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Neuchâtel (Schweiz), aus der Württembergischen Landesbibliothek, aus der Samm
lung Klaus Dierks, aus der Sam Cohen Library in Swakopmund (beide Namibia),
aus der Archiv- und Museumsstiftung Wuppertal, aus der Landesbildstelle Württem
berg, aus der Staatsgalerie Stuttgart im Schloss Ludwigsburg, aus dem Stadtarchiv
Mühlacker, aus der Biblioteca Laurenziana in Florenz und nicht zuletzt von privater
Seite. Dreidimensionale Exponate als Leihgaben umfassten nach neuesten For
schungen vermutlich von Kap-Khoekhoen des 17./18. Jahrhunderts als Souvenirs
verzierte und in europäischen Kunstkammern aufgestellte Straußeneier aus dem
Landesmuseum Württemberg und dem Herzog Anton-Ulrich-Museum in Braun
schweig, ferner ein mit Meeresschnecken-Schalen verziertes Diadem von den Kap-
Khoekhoen des 18. Jahrhunderts wiederum aus dem Etnografiska Museet sowie mo
derne bunte Nama-Textilien in patchwork-Arbeit aus einer Privatsammlung.
Faszinierend beim Anblick dieser Exponate war immer wieder die (in Namibia
schon lange vor der deutschen Kolonialherrschaft entstandene) Synthese aus tradi
tioneller Khoekhoe- und westlicher Kultur.

Zwei von Dr. Monika Firla ausgearbeitete Stationen Ansichten über die Khoekhoen
im Lauf der Jahrhunderte und Württemberger und die Khoekhoen dokumentierten,

 wie nahe uns diese Völkergruppe des Südlichen Afrika eigentlich immer gestanden
hat.

Ferner gelang es, von privater Seite fünf Kurzfilme zu einer Einführung in die Na-
ma-Sprache und Aufnahmen von dem letzten Riedpfeifen-Spieler der Nama, Jo
hannes Kooper, aus dem Jahr 1987 zu erhalten, welche Medien ebenfalls in die Aus
stellung integriert wurden. Riedpfeifen der Nama aus den Sammlungen des Linden-
Museums waren ebenfalls zu sehen.

Zum Begleitprogramm gehörten sechs Vorträge, zwei Filmvorführungen, drei Nach
mittage für Kinder mit Geschichten von den Khoekhoen und ein Kurs zur Einfüh
rung in das Spielen von Riedpfeifen.
Zu der Ausstellung erschien ein Katalog, der umfassend über Kultur und Geschich
te der Khoekhoen Auskunft erteilt (Autor Hermann Forkl mit zwei Beiträgen von
Monika Firla).
Ein Ergebnis dieser Sonderausstellung war die erfolgreiche Umsetzung der oft auf
gestellten Forderung, dass Sozialwissenschaften sich in die öffentliche Debatte ein


